
will Johann Christoph Hennen, am Gränzort Wahlshausen, ohntveit der Weeser an
Veckerhagen, sein wohlgebautes neues Hauß, so vor eine« Kaufmann schicklich und mit 5 Kellern
versehen, auch über 40 Fuß lang und breit, und der Haußerden mit Platten beleget, nebst eilt*
chen AeckernLand und Wiesen, an den Meistbietenden aus der Hand verkaufen; Wer nun dazu Lust
hat, kann sich bey ihme selbst melden.

14) Es ist zu Ellershausen Amts Frankenberg ein freyer Zehnde noch vor der Ernde dergestalt, daß
Elchen der Käufer sogleich in seinen Nutzen und Genuß nehmen kann, zu verkaufen. Es thut der-
selbe Jährlich im Durchschnitt ohngefähr 32 Möth-Korn, 12 Möth - Gerste, Z2 Möth -Haffer,
6Möth-Waitzen, 6 Möth-Erbsen, jedes Möth zn 16 Metzen gerechnet. Sodann der Bluth-
-ehnde von 12 auch 14 Lämmern, 10 bis 12 Ferkeln, 14 bis 16 Gänsen, 32 junge Hahnen, wel
che Ständig sind. Ferner für Trcseney ohngefähr 20 auch mebr Gulden, und ausser diesem so
wohl der Sommer- als Winter-Saamen zusammen 2 Möth Frankenberger Maaß. Es wird über
Diese unständige Stücke ein jährliches Register fortgeführt, worinn bey jedes Einwohners Nah
 men notirt wird, wie viel er im vorigen Jahr, von jedem Stück unter zehn anbehalten, darauf
im folgenden Jahre dann aufgezehlet, und von dem Principal daß rote und beste Stück jedesmahl

gezogen wird; daher es dann auch kömt, daß mancher Zehendpfiichtige ein Jahr mehr oder wtz-
Niger giebt, darnach nemlich Lämmer, Ferkel oder Gänse angezogen werden und fallen.

Vermieth - Sachen.

r) Des Commißions-Raths Herrn Dr. Buchs in der Castinalsgasse alhier gelegenes Nebenhauß
wird nächstkünftigen Michaelistag in der Miethe vacant; Wer solches anderweit zusammen zu
miethen gesonnen, wolle sich bey ihme zeitig melden.

2) Auf dem Pferdemarkt in dem Rcisingischen Hause ist die zte Etage, bestehend in einer Stube
und Cammer, so tapeziert, vorn heraus, 2 Stuben, 2 Cammern und Küche hintenans, wie auch
Boden und verschiedene darauf befindliche Cammern nebst Holzstall und verschlossenen Kellergelaß
auf bevorstehenden Johanni zu vermiethen-

Z) Bey Herr Billmann in der Oberstengaffe gegen der Garnisonskirche über, ist in der zten Etage
ein Logis mit oder ohne Meubles zu vermiethen, solches bestehet in 2 Stuben, 2 Cammern und

Platz für Holz zu legen, und kann sogleich bezogen werden.
4) In der Obersten.'Gaffe ist ein Logiment mit Meubles zu vermiethen.
5) Es hat jemand in einer gelegenen Strassen eine Etage, bestehend aus 3 Stuben, darvon eine

tapeziert ist, 3 Cammern, Küche, Keller und Holzstall , wobey auch auf Begehren Pferdestall,
Boden und Chaisen-Remi,.' kann gegeben werden, sogleich oder auf Johanni zu vermiethen.

&lt;) Auf der Oberneustadt in der Fridrichsstrasse, in Nro. 54. ist die mittelste Etage, bestehend
aus 2 Stuben, 2 Cammern, 2 Küchen, nebst Alckoven und grossen Gange, auf Johanni zu ver-

miethen, und sich deshalben bey dem Schumachermstr. Bröckelmann zu erkundigen.
 7) Nahe am Judenbrunnen bey Herrn Hugo stehet künftigen Michaeli ein Logiment zu vermiethen.
Í) In Nro- 55. in der obersten Gaffe, ist ein Kramladen init allein Zubehör vor einen Spe-

cerey-Krämer, benebst einer Stube. Küche und Keller, Stallung vor 4 Kühe oder Pferde, wie

auch noch eine grose Stube, Cammer und Küche auf Johanni zu vermiethen.
9) An der Wildemannsgasse-Ecke, in Herrn Henckels Behausung ist eine Stube nebst Cammer, vor

eine ledige Person mit Meubles zu vermiethen, und sogleich zu beziehen.
10) Auf der Oberneuftadt in der Friedrichsstraffc in des Herrn Inspector Lagiffe Behausung ist aus

bevorstehenden Michaelis ein Logis zu vermiethen, bestehend in 4 Stuben, einer Küche und einer
 Speise-Cammer in dem untersten Stockiverk, sodann einer Stube und Cammer im dritten Stock
werk, nebst einem grosen Waschhause, einem Holzstall vor »2 Klafter, und einem Boden.

ji) Bey dem Weinhändler Herr Jacob, auf der Oberneustadt, sind etliche tapezierte Zimmer, ttn»
oder ohne Meubles sogleich zu vermiethest.

12) Au


